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Programm
der Traurrfeirr für die verstorbene

Mrstin Witwe Sophie zur Lippe,
geborene Prinzessin und Markgräfin von Baden

Grofiherzogliche Hoheit .

Die Ueberführung der Hohen Leiche von dem Palais
der Fürstin nach der Schloßkirche findet Donnerstag
Abend , den 7 . d . M . , in aller Stille statt .

Von Freitag , den 8 . April , früh von 10 Uhr ab bis
abends 6 Uhr werden ein Kammerherr und zwei Hof¬
damen in der Kirche anwesend fein ; ebenso Sonnabend ,
den 9 . d . M . bis zum Beginn der Trauerfeier .

Sonnabend , den 9 . April , um halb 4 Uhr nachmittags ,
findet die Trauerfeier statt ; während derselben werden

zwei Kammerherren und zwei Hofdamen den Ehrendienst
bei der Hohen Leiche übernehmen .

Zur Trauerfeier nehmen die Höchsten und Hohen Herr¬
schaften mit Höchstihren Hofstaaten die Plätze im Schiff
der Kirche zur Seite der Hohen Leiche.

Desgleichen nehmen im Schiff der Kirche Platz :
Die Herren Minister , Generale , der Präsident und die

Mitglieder des Oberkirchenrates , die aktiven Geheimen
Räte 2 . Klasse , die Kammerherren , der Oberbürgermeister
mit den Bürgermeistern der Residenzstadt.

Für die mittleren Tribünen der Kirche werden auf dein
Oberstkammerherrnamt in beschränkter Zahl Karten aus¬
gegeben .

Die oberen Tribünen bleiben wie gewöhnlich der Hof¬
gesellschaft reserviert .

Für den allgemeinen Besuch ist die Kirche während
der Aufbahrung der Hohen Leiche dem Publikum nicht
zugänglich.

Anzug für die Trauerfeier Gala resp . Paradeanzug .
Nach beendeter Trauerfeier findet die Ueberführung

der Hohen Leiche nach dem Bahnhofe statt .
"

Karlsruhe , den 7 . April 1904 . ^
Auf Allerhöchsten Befehl : !

Großherzogliches Oberkkammerherrn -Ämt .

Die Präsidentenfrage in den Vereinigten Staaten .
Die Wahl eines neuen Präsidenten hat die Gemüter

der Amerikaner bereits in der zweiten Hälfte des vorigen
Jahres lebhaft beschäftigt ; jetzt , wo die Zeit herannaht ,
wo die Präsidentschaftskandidaten nominiert werden
müssen , wird die Frage aktuell . Es handelt sich augen¬
blicklich nicht um die Frage , wer den Sieg davontragen
wird , die Republikaner oder die Demokraten , sondern in
beiden Lagern erfordert die Organisation der Partei und
die Frage nach den Persönlichkeiten, die bei der Wahl in
Betracht kommen , die größte Aufmerksamkeit. In der
republikanischen Partei zwar herrscht bezüglich der auf¬
zustellenden Persönlichkeit keine Meinungsverschiedenheit
s"ehr . Tie Aussichten der Republikaner auf den Sieg
sind verknüpft mit einem Manne , dessen Individualität
bestimmter und eindrucksvoller ist , als diejenige eines
früheren Präsidentschaftskandidaten . Vielleicht ein¬
drucksvoller auf die Welt außerhalb Amerikas als auf
ferne eigenen Landsleute . Präsident Roosevelts Nomi¬
nierung zum Kandidaten der Republikaner ist jetzt ganz
sicher . Ter einzige Rivale , der neben ihm in Frage kam ,
Senator Hanna , der in allen kritischen Fragen der letzten
L-ei en , namentlich in der Trustfrage und in der Panama -

kühl reservierte Haltung einnahnr,
^ Üark zu engagieren und sich für die Prä -

aufzusparen , Senator Hanna , ist
^ na ,

Lebenden. Um Hanna herum sam -

mm !»
"E unzufriedenen Republikaner , vornehmlich

u
die Leiter der Trusts , denen Roofe:

m
^ uem zu werden . Nachdem er gestorben,

der gegebene Führer der Republikaner
und wahrichenlllch wird die Nationalkonvention in Chi¬
cago nn CUM ö . ihn per Akklamation zum Kandidaten
nominieren , da ein Gegenkandidat fehlen wird .

Ungeklater liegen die Tinge in der demokratischen Par¬
tei . ^ ie hat kernen Roosevelt, hat keine Persönlichkeit,
deren Zauber auch diejenigen in Bann hält , die in ein¬
zelnen Fragen von dem Parteiprogramm abweichen . Tic
Demokraten haben Wohl einen Mann , dessen ehemalige
Erfolge ihm die größten Sympathien bis heute erhalten
haben,

'Mr . Cleveland , sie haben weiter in Mr . Clevelands

ehemaligem Staatssekretär Olney eine starke gesetzgebe¬
rische Kraft und einen festen Charakter und sie haben
schließlich Mr . Bryan , einen unermüdlichen Agitator .
Mr . Cleveland hat wiederholt erklärt , daß er nicht den
Ehrgeiz besäße , noch einmal zu kandidieren , daß er eine
Kandidatur nicht suche . Damit ist nicht gesagt , daß er
nicht doch eine solche annähme , wenn er darum dringend
ersucht würde. Aber einmal würde -seine Kandidatur da¬
durch leiden, daß es die dritte ist , der er sich unterwirft ,
und anderseits wird man ihn , wie die in amrekanischen
Dingen gut unterrichtete „ Weser -Ztg .

" schreibt , nicht dar¬
um ersuchen . In dem radikalen Flügel der demokratischen
Partei ist er nicht beliebt . Von einer Neigung für eine
Kandidatur Olneys hat man bislang nichts gehört . Es
bliebe noch Bryan ; aber dieser hat nichts gelernt und
nichts vergessen . Seine zweimalige Niederlage und sein
Eintreten für jede Art von ungesunder und unpopulärer
Ketzerei schließen ihn von der Anwartschaft aus eine Kan¬
didatur aus .

Es sind nun in den letzten Wochen neue Namen auf¬
getaucht . Vor allen Dingen ist es der Oberrichter Par¬
ker , dessen Kandidatur in den letzten Wochen starke
Chancen gewonnen hat . Mr . Parker ist 51 Jahre alt ;
er hat das höchste Richteramt im Appellationsgericht inne .
Man sagt ihm nach, daß er ein guter , wenn auch kein
großer Gesetzgeber sei . Seine Kandidatur wird nament¬
lich von Mr . Hill betrieben, der der „Boß " der Demo¬
kraten im Staate New -Aork ist . Es scheint , als ob er ,
falls Parker als Kandidat angenommen und gewählt
werden wird , eine ähnliche autoritative und kontrollierende
Rolle übernehmen wird , wie sie Mr . Hanna unter Mc
Kinley gespielt hat . Neben Parker ist , ebenfalls erst in
der letzten Zeit , als Kandidat Mr . Hearst emporgewachsen.
Hearst ist vielfacher Millionär und Besitzer von einem
halben Dutzend Zeitungen der bekannten gelben Presse.
Lange Zeit hat man sein Streben nach der Kandidatur
nicht ernst genommen, aber er hat sich immerhin einiges
Terrain erobert . Sein Einfluß durch die Presse , durch
seine bezahlten Agitatoren ist unberechenbar und die Mas¬
sen hat er namentlich durch eine starke Arbeiterfreund '
lichtest für sich einzunehmen gesucht . Eine kräftige Stütze
hat er durch Bryan erhalten , der , nachdem er gesehen ,
daß seine eigene Rolle ausgespielt fei , sich Hearst zur
Verfügung gestellt hat . Auf - er anderen Seite hat Hearst
damit aber die Aussicht verloren , den konservativen Flü¬
gel der demokratischen Partei fiir sich zu gewinnen . Dieser
ist schon durch die lediglich den sozialistischen Strömungen
zugute kommende Arbeiterfreundlichkeit Hearsts vor den
Kopf gestoßen , ein Zusammengehen mit dem Silbermann
macht ihn für diese vollends unmöglich. Einige demo¬
kratische Blätter dieser Richtung haben offen erklärt , daß
sie lieber fiir den republikanischen Kandidaten zu haben
seien als für Hearst , dem sie eine abenteuerliche Politik
Zutrauen. Es ist Tatsache , so urteilt der New-Aorker
„Times " -Korrefpondent, daß viele große Geschäftsleute
eben so denken würden, wenn sie nicht durch Roosevelts
Vorgehen gegen die Trusts abgestotzen wären . Denn
die Millionäre stehen ihm feindlich gegenüber und die
letzte Entscheidung des Obersten Gerichtshofes in Sachen
der Northern Securities wird diese Feindschaft nur noch
intensiver machen. Im allgemeinen gilt die Erfahrung ,
daß ein Präsidentschaftskandidat, der zu gleicher Zeit
Präsident ist , keine leichte Position hat . Der letztere steht
dem ersten oft im Lichte und was er als Präsident tut ,
gewinnt leicht den Anschein, als ob er damit Stimmen
fangen wolle .

Der russisch - japanische Krieg .
Tie Lage am Valuflusse .

^ * Tie Lage in Nordkorea und am Aaluflusse nähert
sich einem kritischen Stadium . Die Russen haben diesen
Fluß stark besetzt und befestigt . Außer Befestigungen am
rechten (westlichen) Ufer soll bei Witschu am linken Ufer
ein Brückenkopf errichtet worden sein , der nichts anderes
bedeutet als eine Nachhutstellung, die das Zurückkommen
aller östlich des Unterlaufes nach Nordkorea vorgeschobe¬
nen russischen Kräfte sichern soll , sobald die Japaner mit
starken Kräften an den Fluß vorrücken . Nach einer Mel¬
dung aus Pjöngjang hätten die Russen Witschu schon ge¬
räumt . Am rechten Ufer ist Kalintse , an der wichtigen
„ Straße Pjöngjang , Fönghwangtschöng, Mukden gelegen ,
der bedeutendste Punkt der russischen Verteidigungslinie .
Tort und in der nächsten Umgebung dürfte also wohl

vu » ve- rv » ac » Ulil Lmra vccmcnvcreii -r,eae oes
sibirischen Korps stehen , während eine Reserve in Föngh¬
wangtschöng zurückgehalten sein soll, offenbar zu dem
Zwecke, um ebensowohl westlich der Jalumündung ge¬
landeten als etwa oberhalb Witschu über den I) alu gehen¬
den japanischen Streiikräften entgegenzutreten, wozu sich
der Punkt Fönghwangtschöng besonders eignet , da sich
dort mehrere Wege von der Küste wie von der Jalustrecke
oberhalb Witschu her vereinigen.

Gegen den Aalu ist die erste japanische Armee im Vor¬
marsche . Diese Armee hätte eine Stärke von rund 60 000
Mann und wäre den Russen am Z)alu überlegen . Be¬
sonders ausschlaggebend ist aber die japanische Ueber-
legenheit an Artillerie . Tie russischen Feldtruppen Ost¬
asiens sollen im ganzen 208, das 3 . ostsibirische Korps54 Feldgeschütze haben, wogegen die organisationsgemäße
Feldartillcrie der 1 . japanischen Armee allein 180 Feld¬
geschütze zählt , während die gesamte japanische Armee
über , mehr als 500 Feldgeschütze verfügt . Die russische
Feldartillerie soll in letzter Zeit allerdings durch den Ab¬
gang von vier Artillerie-Brigaden aus Moskau , Odessaund St . Petersburg mit zusammen 28 Batterien und
168 Geschützen wesentlich verstärkt worden sein . Aus den
bisherigen kleinen Gefechten , die an sich von geringem
Belange waren , ist demnach das eine zu schließen , daßder Vormarsch der 1 . japanischen Armee begonnen hat .
Am 23 . März kämpften die Kavalleriespitzen bei Pak¬
tschön , am 28 . März eine Kavallerie- und Infanterie -
Vorhut 45 Kilomter weiter vorwärts bei Tschöngtschuund am 3 . April wurde Söngtschu besetzt . Das gibt Pro
Tag wohl nur die geringe Marschleistung von kaum
ksi/si Kilometern . Mehr dürste bei der jetzt schlechten
Wegbeschaffenheit aber nicht leicht zu erzielen sein . Von
Söngtschön bis Witschu und an den unteren Zjalu sind
noch 65 Kilometer zurückzulegen . Bei Beibehalt dieses
Marschtempos und wenn die Russen — was anzunehmen
ist — vor dem Ualu keinen ernsteren, nachhaltigeren
Widerstand leisten , dürften die japanischen Vorhuten
demnach den Z) alu etwa um die Mitte April erreichen.
Daß der japanischen Vorhut das Gros der Kolonnen dicht
auf dem Fuße folgen dürfte, geht Wohl daraus hervor , daß
es dem japanischen Oberkommando zu riskiert erscheinen
dürfte , schwache Avantgarden weit vorauszuschieben und
in die Gefahr zu bringen, isoliert von den Russen ge¬
schlagen zu werden . Anfängliche Niederlagen oder Er¬
folge haben bei der heutigen Kriegführung bekanntlich
eine gegen frühere Kriege viel ausschlagebendere Bedeu -

! tung . Man darf nach dem Vorstehenden nüt ziemlicher
! Wahrscheinlichkeit erwarten , das Gros der 1 . japanischen
^ Armee nicht vor Mitte April am unteren Dalu auftreten
! zu sehen . Der Aalu ist eine mächtige Wasserlinie. Schonbei Mauörrfchan im Oberlaufe ist er 200 Meter breit und

bis 4 Meter tief . Etwa 15 Kilometer oberhalb Witschuverbreitert er sich auf 500 Meter und ist undurchfurtbar .Seine Wassermasse dürfte gegenwärtig infolge der Schnee¬
schmelze noch größer sein. Die Stärke dieses Hindernisseswird nur dadurch abgeschwächt , daß das östliche Ufer ab¬
wärts Witschu das westliche flache Anland bedeutend do¬
miniert und daß der Fluß hier viele größere Inseln hat .Die Japaner scheinen bereits Maßnahmen zur Erleich¬
terung der Forcierung dieses großen Hindernisses ge¬
troffen zu haben . Das in der Plaksinbai gelandete ja¬
panische , angeblich 2500 Mann starke Detachement soll
schon am 1 . März gegen Mauörrfchan vorgerückt sein , doch
ist es nicht wahrscheinlich, daß diese Truppe den genann¬
ten Ort auch erreicht hat . Wenn dies aber der Fall wäre ,
dann könnten die Japaner allerdings in der nächsten Zeit
flußabwärts gegen den linken russischen Flügel der Aalu -
stellung Vorgehen. Wirksamer dürfte die Mitwirkung
von in den Palu einfahrenden japanischen Kanonen¬
booten werden, was der jetzige höhere Wasserstand be¬
günstigen , der Eisgang aber vorläufig erschweren würde .
Endlich dürfte die Landung stärkerer japanischer Kräfte
westlich der Halumündung, etwa bei Tatungkau oder
Takuschan zu gewärtigen sein , welche die Aufgabe hät¬ten , gegen die rechte Flanke und den Rücken der russischenStellungen vorzugehen . Darauf scheinen die Meldungenvon japanischen Rekognoszierungen an dieser Küsten¬
strecke zu deuten . Fiir die nächste Zeit wären daher vor¬erst Kämpfe am östlichen Daluufer zu erwarten .

( Telegramme .)
Vom Kriegsschauplatz .

* Niutschwang , 7 . April. Generas Kuropatkin
traf gestern hier ein und besichtigte die Truppen , deren



Zahl ungefähr 4000 Mann beträgt . Die Truppen setzen
sich aus einer Batterie Feldartillerie , einem Teil der
vier hier stehenden Regimenter sibirischer Schützen und
Abteilungen von Kosaken und regulärer Kavallerie zu¬
sammen.

* Soeul , 7 . April . Ein vom Norden hierher zurück¬
gekehrter amerikanischer Missionar meldet, auf der Höhe
von Haitschu , 60 Meilen nördlich von Chemulpo ,
befindet sich eine japanischen Truppentransport -.
flotte , die aus 40 , darunter einigen großen , Schissen
besteht . Man nimmt an , daß diese Flotte einen Teil
der 2 . Armee, die 1 . und 3 . Division , befördert , welche
in Jongampho gelandet werden sollen .

* Tokio , 7 . April . Einer Drahtmeldung aus Soeul
zufolge laufen die japanischen Zufuhrdampfer ungefähr
bis in die Aalumündung ein . Tie Landung geht an ver¬
schiedenen Punkten der koreanischen Userseite des Flusses
vor sich , wie man annimmt unter dem Schutze der japani¬
schen Kanonenboote.

* Cherbourg , 7 . April . Die r u s s i s ch e D i v i s i o n ,
bestehend aus dem Panzerschiff „ Osljablja "

, dem Kreuzer
„Aurora " und vier Torpedobootszerstörern , ist gestern
hier vor Anker gegangen.

Keer und Marine .
* Die schwedische Regierung hat vor einiger Kit

beschlossen, für diesen Sommer eine ungewöhnlich große Anzahl
von Schiffen und kleineren Fahrzeugen der Marine auszu -
rüsten . Wie man nun ans Stockholm schreibt , ist nach einer
amtlichen Verlautbarung nunmehr festgestellt , daß neunPan -
zerschiffe , zwei T or p edo kr e u z e r , ein Torpe¬
dobootzerstörer , drei Kanonenboote, ein Minentrans¬
portschiff , zwei Werkstattschiffe , ein Ballonfahrzeug , fünf klei¬
nere Uebungsschiffe und dreiundzwanzig Torpedoboote ausge¬
rüstet werden sollen . Durch diese Maßregel , die sich somit auf
dkn größten Teil der Kriegsmarine erstreckt , wird den Offi¬
zieren, welche für die höchsten Befehlshaberposten bestimmt
sind , Gelegenheit gegeben , sich mit der Leitung größerer Ge¬
schwader vertraut zu machen .

Die Mittelmeerreise des Kaisers.
(Telegramme .)

* Palermo , 7 . April . Seine Majestät der Kaiser
nahm gestern nachmittag mit den Herren der Umgebung
den Tee bei dein Fürsten Trabia , wo die Damen und
Herren des palermitanischen Adles versammelt waren .
Ter Kaiser verweilte mehrere Stunden Und hörte unter
anderem Gesangsvorträge .

* Palermo , 7 . April . Ans Befehl Seiner Majestät
des Kaisers spielte gestern abend die Kapelle der
„ Hohenzollern " in der Stadt auf dem Platze vor -
dem Municipo unter sehr großem Andrang und stürmt - >
schein Beifall des Publikums . !

* Palermo , 7 . April . Seine Mäjestät der Kaifer ^
begab sich heute früh an Bord der „Hohenzollern" zum j
Besuche in die Stadt . Das Wetter ist warm und schön .
Oberhofmarschall v . Eulenburg ist hier eingetroffen.

- * Palermo , 7 . April . Seine Majestät der Kaiser !
ließ gestern durch den Flügeladjutanten , Militärattaches !
v . Chelius , dem 90jährigen Erzbischof von Palermo , wel¬
cher krank zu Bette liegt , einen Blumenstrauß überreichen, j
Der Erzbischof wurde durch diese Aufmerksamkeit Herz - >
lich erfreut . Heute morgen besichtigte der Kaiser das
Museo nationale und sodann den Dom , wo der Kaiser
vom Bischof und der gesamten Geistlichkeit feierlichst
empfangen wurde . Er machte einen Rundgang und be - !
sichtigte die Kaisergräber . Danach promenierte der Kaiser ^

in dem prächtigen Park der Villa Giulia . Um 11 Uhr
empfing der Kaiser an Bord der „Hohenzollern" die

Mitglieder der deutschen Kolonie und hierauf den Erz¬
bischof von Monreal . Zur Mittagstafel auf der „Hoheu-
zollern" waren 4üe Spitzen der Zivil - und Militärbehör¬
den geladen, ferner der Prinzips de Camporeale , der
deutsche Konsul und Professor Salinar .

Prinz Maximilian von Schaumbur, -Lippe P
( Telegramme . )

* Stuttgart , 7 . April . Seine Majestät der König begab
sich gestern in Begleitung des Generaladjutanten und des Flü¬
geladjutanten vom Dienst nach dem Bahnhofe und empfing
Seine Königliche Hoheit den Großherzog von Olden¬
burg , welcher vom Herzog Albrecht von Württemberg nach
dem Residenzschloß geleitet wurde , wo er Wohnung nimmt.
Nachmittags fuhr der König, begleitet vom ganzen militärischen
Gefolge , dem Fürsten zu Waldeck -Pyrmont , dem Prinzen Ernst
von Sachsen- Alterllmrg und den Prinzen Friedrich und Wilhelm
zu Schaumburg -Lippe zum Empfang der Leiche des Prinzen
Max zu Schaumburg - Lrppe nach Ludwigsburg . Hier¬
her zurückgekehrt stattete der König dem Großherzog von Olden¬
burg einen Besuch ab , den derselbe im Wilhelmspalaste er¬
widerte. Der König empfing später den Prinzen Otto zu
Schaumburg-Lippe cm der Bahn .

* Ludwigsburg , 7 . April . Ter heutigen Beiset¬
zung des Prinzen Mar zu Schaumburg - Lippe
auf dem neuen Friedhofe ging ein Trauergottesdienst im
Marmorsaale des Schlosses voraus . Zu demselben waren
außer den Majestäten und den von auswärts einge¬
troffenen Fürstlichkeiten, darunter das Erbgroß -
herzogspaar von Baden , von Stuttgart die
Prinzen Albrecht und Ulrich , sowie Herzog Robert mit
Gemahlin und der Vertreter Seiner Majestät des Kaisers ,
General v . Lindequist , erschienen . Nach dem Trauer¬
akte wurde der Sarg auf dem von vier Pferden gezoge¬
nen Leichenwagen zur Gruft geleitet . Dem Wagen folg¬
ten die Geistlichkeit , die beiden Brüder des Verstorbenen,
die Prinzen Wilhelm Friedrich und Albrecht , Seine Maje¬
stät der König mit Ihren Königlichen Hoheiten dem
Groß Herzog vo n>O Idenburg , dem E r b g r o ß-
herzog von Baden , ferner Prinz Otto von
Schaumburg - Lippe , Fürst Waldeck - Pyr -
mont , Herzog Ernst von Sachsen-Altenburg , General
v . Lindequist u . viele Abordnungen . Nach einem längeren
Gebete wurde der Sarg in die Gruft gesenkt , während
drei Salven abgegeben wurden . Nach der Beisetzung
fuhren der König und sämtliche Fürstlichkeiten mit Son¬
derzug nach Stuttgart zurück .

Der Aufstand in Deutsch - Südwestafrika.
<Telegramme . !

* Berlin , 6 . April . Oberst Leutwein telegraphiert
aus Okahandja : 80 Witbois und eine Feldkompanie
sind am 2 . April von Windhoek nach Okahandja abgerückt .
Nach Aussage von Gefangenen und Ueherläufern steht die
Hauptmacht der Hereros noch bei Oganjira ,
Abteilungen bei Okatumba und Katjapia . Major von
Glasenapp ist am 1 . April von Owikokorero nach
Otjikuoko vorgerückt. Ein Trupp Otjimbinguer
Hereros ist in der Nacht vom 29 . zum 30 . März bei
Teufelsbach ostwärts über die Bahn gegangen. Von
Okahandja ist eine Kompanie mit der Eisenbahn vor¬
gesandt. Der Rest der Otjimbinguer ist anscheinend in
has Komas -Hochland zurückgegangen.

* Berlin , 7 . April . Der Kronprinz erschien gestern abend
bei der Abfahrt des für Südwestafrika bestimmten Trup¬
pentransports auf dem Bahnhofe .

Die Lage in Makedonien.
( Telegramme .)

* Konstantinopel, 6 . April . In den letzten Sitzungen pro -
testierten die Zivilagenten gegen einen Erlaß des
Großwefiers an den Walt von Monastir , nach dem Interven¬
tionen der dortigen Konsuln der Entente -Mächte im Sinne der
Reformaktion nicht durch die Zivilagenten erfolgen sollen . Die

letzteren machten geltend, daß dieser Erlaß gegen die Voll¬
machten des Generalinspektors , welche auch für den Walt ver¬
bindlich seien , sowie gegen das Reformprogramm verstoße. In¬
folge der von den Konsuln der Entente - Mächte in Uesküb signa¬
lisierten Truppenausschreitungen in den Bezirken
Strumitza und Kumanowo richtete der Generalinspektor Hil -
mi - Pascha auf die Intervention der Zivilagenten an den
Stellvertreter des Malis von Uesküb eine sehr energische tele¬
graphische Ordre , worin er ihn für alle Folgen verantwortlich
macht . Nach einer sofort eingeleiteten Untersuchung schejnen
jedoch die Meldungen über die Truppenausschreitungen sehr
übertrieben zu sein . — In der gestrigen Sitzung der Gendar¬
mer : eorganrsatronskommission wurde die
Rayonfrage erledigt. Die drei Wilajets , in denen vor¬
läufig die Gendarmerierrform durchgeführt werden soll , werden
in fünf Kontrollbezirke eingeteilt, nämlich die Sandschaks Ues¬
küb , Salonik , Monastir , Serres und Drama . Sie sind in der
genannten Reihenfolge, dem österreichisch-ungarischen, dem rus¬
sischen , dem italienischen, dem französischen und dem englischen
Militäradjoint zugewiesen . Wie der „Tribuna " gemeldet
wird , erfolgt die Abreise des Generals Degiorgis und der
Adjoints am 11 . April .

* Konstantinopel, 7 . April . Der Oberkommandierende De¬
giorgis Pascha wird seinen Sitz in Saloniki nehmen. Die Ab¬
reise des Adjoints steht bevor. Die Inspektion der Schule da¬
selbst wird der deutsche Adjoint, Major v . Alten , über¬
nehmen.

Die Engländer in Tibet .
( Telegramme . )

* London, 7 . April . Amtlich wird bekannt gegeben :
Oberst Nounghusband berichtet : Der Vertreter
Chinas in L h a f f a , Amban , schrieb mir , daß er mit
mir so bald als möglich zusammenkommen wolle. Er
führt weiter aus , es gebe mit Rücksicht auf die Hart¬
näckigkeit Tibets kein anderes Mittel , als daß wir nach
Gyangtse gehen müssen , obwohl der Dalai Lama ihm
geschrieben habe , daß wir nach Jatung zurückkehren
sollen . Ich schrieb Aniban , daß ich in einer Woche in
Gyangtse sein werde und ihn dort mit den hohen tibetani¬
schen Baemten zu treffen hoffe , um ein Abkommen ab¬
zuschließen und weiteres Blutvergießen zu verhindern .

Grotzherzogtum Vaden.
Karlsruhe , 7 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing
heute vormittag den Oberhofmarschall Grafen von
Andlaw , den Flügeladjutanten Generalmajor Grafen
von S ^oneck , den Direktor jler Markgräflichen Domänen¬
kanzlei der Bodenseefideikommisse , Regierungsrat Söld¬
ner , den Hofprediger Fischer und den Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenrats O . Helbing .

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit die Vor¬
träge des Oberhofmarschalls Grafen von Andlaw und
des Ministerialdirektors Geheimerats Freiherrn von
Marschall. Abends folgten die Vorträge des Geheime¬
rats Or . Freiherrn von Babo und des Legationsrats
Or . Seyb .

Am Freitag , den 8 . April findet die Beisetzungsfeier
für den verstorbenen Fürsten zu Leiningen statt , bei
welcher Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich
vertreten lassen wollte . Da aber die Beisetzung auf
Wunsch des verstorbenen Fürsten ohne alle offizielle Form
geschehen soll , hat Seine Königliche Hoheit auf Höchst¬
seine Beteiligung an der Feier verzichtet .

» Der Firma Kokmar und Jordan in Pforzheim
wurde auf dtzr Ersten Internationalen Kunst- und Gewerbe¬
ausstellung für Erzeugnisse aus Metall und Stein in Sr .
Petersburg 1903 für sehr geschmackvoll in Gold , Silber und
Stahl ausgeführte Juwelierarbeiten , darunter mehrere nach
einem ganz neuen Verfahren gefertigte Ketten mit fugenlosen
Gliedern , die kleine goldene Medaille verliehen.

* ( Der Stadtrat und der geschäftsleitende Ausschuß der
Stadtverordneten ) traten gestern zu einer außerordentlichen
Sitzung zusammen, in der Herr Oberbürgermeister Schnetzler
den Gefühlen schmerzlicher Anteilnahme Ausdruck

W e r i <H t
üver die « Weit des Gr. Kmsermtors der Miti. KMdenkMie

in den Jahren 1902 und 1903.
I .

Die staatliche Denkmalpflege im Großherzogtum Baden har.
soweit sie den Geschäftskreis des Konservators berührt , m der
vorliegenden Berichtsperiode wieder wesentlich an Umfang zu -
aenommen. Während in den vorhergehenden Jahren dre Zahl
der alljährlich behandelten geschichtlichen Baudenkmale oder deren
Einzelteile etwas über 40 betrug , hat sich dieselbe nunmehr auf
über 60 gesteigert. . . .

Me Arbeit der Denkmalpflege erfolgte tn drei Richtungen:
I . Bauliche Instandsetzungen von geschichtlichen Bau - und

Kunstdcnkmälern . 23 Objekte .
II . Unterhandlungen und Bemühungen zur Er¬

haltung solcher . . . . 16 Objekte .
III . Gutächtliche Aeußerungen und technische Vor¬

schläge zur Erhaltung alter Kunstdenkmale . . 23 Objekte .
Unter diesen 62 Objekten, zu denen noch einige binzukommen,

welche in diese drei Abteilungen nicht eingerechnet werden kön¬
nen , waren :

Burgen und sonstige befestigte Anlagen . . . . . . 17
Kirchen . 16
Kirchliche Malereien . 6
Herrschaftliche Bauten . 4
Städtische und bürgerliche Bauten . 6
Fachwerksbauten . 6
Denksteine, Grabsteine und Grabdenkmäler . . . . 5
Oeffentliche Brunnen . 2
Hiervon sind 8 Bauten im Besitze des Staats ,
30 in dem von Gemeinden,

9 in dem von kirchlichen Behörden, und
15 im Besitze von Privaten .
Von den 23 Objekten der I . Abteilung wurden 20 mit staat¬

licher Beihilfe aus den Mitteln zur Erhaltung alter Bau - und

Knnstdenkmäler bedacht , je 1 Objekt aus Mitteln der Königl.
Militärverwaltung , der Großh . Forst- und Domänendirektion
und aus Mitteln einer Privatkasse wieder hergestellt .

Von den 16 Objekten der II . Abteilung gehört keines dem
Staat an . Für Vorbereitungsarbeiten zur Instandsetzung von
6 dieser Denkmale wurden bereits staatliche Mittel gewährt.
Für 9 weitere sind ' solche in Aussicht genommen und eines wird
ganz aus Privatmitteln wieder in Stand gesetzt.

Anschließend an die früheren Mitteilungen soll nunmehr von
den wichtigeren Arbeiten innerhalb der Berichtsperiode .eine
sirrze Beschreibung gegeben werden.

nä I . Kauliche Instandsetzungen van geschichtlichen
Kau - und Knnstdrnkmälern .

1. Das Römerkostell in Osterburken.
Uw weitere Aufdeckungs - und Erhaltungsarbeiten an den

Türmen und Mauerzügen der Nordfront des oberen Anschluß¬
lagers , welche zugleich die Südfront des Hauptlagers ist , durch¬
führen zu können , mußte zunächst mit einer größeren Zahl von
Besitzern wegen Abtretung der benötigten Geländestreifen unter -
harrdelt werden. Nach langwieriger Bemühung konnten gegen
Ende des verflossenen Jahres die Kaufabschlüsse bewirkt und
die bezirksamtliche Genehmigung zum Ankauf dieser kleinen
Geländestreifen erlangt werden.

Zn den bereits früher in der stattlichen Ausdehnung von
etwa 250 Meter freigelegten und in guten baulichen Zustand
gesetzten Manermassen , welche durch drei Tore mit Doppel-
türmen und 4 Zwischcntürmen unterbrochen werden, soll nun¬
mehr noch die 4 . Seite , d . i . die genannte Nordsront mit den
darin liegenden Türmen zur alsbaldigen Ausgrabung und ent-

' sprechenden Konservierung kommen .
2 . Tie Burgruine Neidenstein bei Meckesheim .

Im verflossenen Jahre wurden die Jnstandsetzungsarbeiten
dieser Burg im großer: und ganzen beendigt. Es steht somit
zu erwarten , daß nicht nur die unteren noch bewohnten Schlotz-
banten aus dem 16 . Jahrhundert , sondern vor allem auch die

! obere alte Burganlage in dem dermaligen Zustand ans mehrere

Generationen sicher erhalten bleiben. Auch an dieser Stelle
sei dem derzeitigen Besitzer dieses interessanten Baudenkmals,
dem Freiherrn Karl von Benningen in Eichtersheim, nochmals
der Dank ausgesprochen dafür , daß er es der Großh . Regierung
durch die Zuwendung von ganz bedeutenden Mitteln ermöglicht
bat , diesen alten Edelsitz geordnet wieder herzustellen. Eine
darauf bezügliche Inschrift wird als letzte Arbeit an der oberen
Burg noch angebracht werden.

3. Die Burgruine Windeck bei Weinheim.
Ihre ursprüngliche Anlage reicht in die frühe Zeit der Lor-

fcher Aebte zurück.
Mit dem Siege Friedrichs von der Pfalz in der Schlacht bei

Seckenheim ( 1462 ) gelangte diese Burg in den Besitz der
Pfalz und somit im Anfang des vorigen Jahrhunderts an
Baden.

Auf Grund besonderer Vereinbarung wurde die Windeck vor
ermgen Jahren Eigentum des kunstsinnigen Grafen von
Berkherm . Dadurch wurde es ermöglicht, daß an der bis
dahrn nur notdürftig erhaltenen Ruine ganz bedeutende Her¬
stellungsarbeiten unternommen werden konnten. Zunächst wur -
den die noch vor wenig Jahren widerrechtlich angelegten
Strebepfeiler des südwestlichen Eckturmes entfernt und die gcmze
südwestliche Umfassungsmauer dieses Eckturmes nach alter An-
läge von Grund ans neu aufgeführt . Nur so konnte in wirt -
famer Werse das durch alte Breschen sehr gefährdete Bau¬
werk vor dem drohenden Einsturz bewahrt und zugleich die
Moglrchkert gegeben werden, einige gewölbte Räume dauernd
zu erhalten , um dreselbcn vielleicht später weiter auszubauen .
An diese überaus gefährliche Arbeit schloß sich im Laufe des
verflossenen Jahres , ebenfalls nach Entfernung von Strebe¬
pfeilern aus jüngster Zeit , die Neuaufführung der westlichen
Wehrmauer der Burg an , die zunächst auf Brüstungshöhe des
inneren Burghofes liegen blieb.

Der Burghof selbst wurde bis auf die alte Pflasterung aus -
pegraben. Die zerfallenen Grundmauern des Palas und des
dazu gehörigen Trevpenturmes wurden nach dem Hofe zu bis
auf Höhe des ersten Stockwerks ausgeführt .



aab, welche die Bürgerschaft anläßlich der dem Großherzoglichen > o .c . Mannheim» 6 . April . ( Telegr . ) Der Bürgerau s -
Hause widerfahrenen schweren Verluste bewegen. Es erfolgte ; schuß beschäftigte sich heute mit der Nachforderung von
sodann ein gemeinsamer Gang
Schloß und die Einzeichnung in die dort aufliegende Kondolenz¬
liste .

l . . ( An Umlagen) werden in den der Städteordnung unter
stehenden badischen Städten im Jahre 1904 erhoben

Großherzoglichen ! 33 700 M . für den Rosengarten. Nach lebhafter Debftte ,

cö

O
Ort D " Z s '2- Z

Z §

§ L Ungedeckter
dnawfuaednicmeG

i . Offenburg . . 70 70 2 10 8P 284 640
2 . Konstanz . . . 69 69 2 07 8P 434 286
3 Lahr . . . . 60 60 1 80 8,8 265 905
4 Mannheim . . 57 57 1 71 8P 4 245 570
l) . Baden . . . . 53 53 1 59 8,8 500 623
6 . Bruchsal . . . 51 51 1 53 8F 239 440
7 . Heidelberg . . 50 50 1 50 8P 963 164
8 . Karlsruhe . 48 48 1 44 8P 1 SOI 941
9 . Pforzheim . . 47 47 1 41 8P 820 500

10. FreiLurg . .

!

40 40 1 20 8,8 1 004 335

In kurzer Zeit haben Nur
erlebt , nach der groß

lGrostherzogliches Hoftheater . )
zwei Shakespeareneueinstudierungen . . , ^ ^
zügigen Einheitlichkeit des „König Lear "

, das bunte , regellose >
Mosaik des „ Wintermär ch e n s "

. Wir halten jede Shake- !
speareneueinftudierung für wertvoll und interessant , so be- j
grüßen wir auch das „ Wintermärchen " gern wieder auf un - !
serer Hofbühne, zumal in einer so sinngemäßen Aufführung , >
wie sic uns unter Herrn Kilians sorgfältiger , verständiger Lei - '
tung geboten wurde. Dabei wollen wir aber nicht leugnen , daß
uns fast jede andere Shakespcavecinstudierung lieber gewesen
wäre . Das „ Wintermärchen" — der Name hat mit dem In¬
halt kaum etwas zu tun — ist bekanntlich die genial , gewalt¬
same märchemnäßig, dramatische Umgestaltung des John
Grcenesckcn Romans „ Torastus and Fawnia "

. Man möchte
das Ganze für einen, irgend einem Gelegenheitszweck gewid¬
meten, theatralischen Geniestreich halten . Der Versuch , die Un¬
klarheit des örtlichen und zeitlichen Zusammenhanges der Vor --
gänge — Böhmen und Sizilien , das delphische Orakel und der
Kaiser von Rußland — als eine symbolische Gegenüberstellung
der alten griechisch- römischen ( Sizilien ) und der germanischen
( Böhmen ) Welt zu erklären , erscheint doch sehr gesucht . Wir

müssen uns mit den vielen wunderbar schönen Einzelheiten be¬
gnügen, die auch über die Mängel der ganzen Komposition, über
dürftige Motivierung , über Sonderlichkeiten, wie den Sta¬
tuenschwindel hinweg doch einen künstlerischen Genuß an dem
Werk ermöglichen . In der Charakterisierung bietet uns u . a .
Hermionc eine der hohcitsvollstcn Shakespeareschen Frauen -
gestaltcn, und andrerseits Autolhcus einen der prächtigsten
Shakespeareschen Spitzbuben. Die Aufführung und auch die
Ausstattung , die besonders hohe Ansprüche stellt, waren dem
Werk vortrefflich angepaßt . Im einzelnen zeichnete sich Herr
Höcker als göttlicher Strolch Autolhcus vor allem aus , auch Frau
Höcker als eine Hermione von großer schöner Weiblichkeit , Herr
Baumbach als eifersuchtswahnwitziger Leontes verdienen beson¬
dere Anerkennung. Unter den vielen Mitwirkenden , die im all¬
gemeinen ihüer Aufgaben gerecht wurden , erwähnen wir noch
Frl . Weinhold, die als zarte , anmutige Perdita ihren „ zweiten
Bühnenversuch" recht gut bestand. Das nicht sehr zahlreiche
Publikum nahm besonders die recht wirksamen, komischen Mo¬
mente mit freundlichem Beifall auf .

* ( Der Sterbekassevercin des Dienstpersonals der Verkehrs-
anstastlten) hat für das Jahr 1903 den Rechenschaftsbericht
ausgegeben: wir entnehmen demselben, daß die Mitgliederzahl
auf 3695 angewachsen ist , gestorben sind 71 Mitglieder und 11
frühere Mitglieder , deren Hinterbliebenen Sterbkapitalien im
Gesamtbeträge von 106 042 bezw . 10 898 Mark erhalten ^
haben. Das Vereinsvermögen beträgt 1 686 833 Mark und ist
solches im vergangenen Jahr um 47 668 Mark gewachsen ; in¬
folge dieser günstigen Verhältnisse kommen im laufenden Jahr
drei Monatsbeiträge bei den Mitgliedern , welche dem Verein
mehr als 5 Jahre lang angehören , nicht zur Erhebung . In
kräftiger Weise ist die Großh . Eisenbahnverwaltung seit 1876
dem Verein beigestanden: die von derselben geleisteten Zu¬
schüsse samt Zinsen belaufen sich auf 382 330 Mark . Die Bei-
tragserbebung erfolgt fast ausschließlich durch Gehalts - bezw.
Lokinab- ua . wodurch dem Verein ein sehr erheblicher Verwal¬
tungskostenaufwand erspart wird .

Sodann wurden die nördlichen, noch der romanischen Periode
rmgichörenden Grundmauern des oben erwähnten Eckturmes
freigelcgt und zugänglich gemacht . Hieran schloß sich! die teil¬
weise Herstellung des aus der gotischen Zeit stammenden Unter¬
baues des Stallgebäudes . Bei den Ausgrabungen des Burg¬
hofes fand man die Anlage einer 26 Meter tiefen Zhsterne.
Dieselbe zeigt oben einen Durchmesser von 0,96 Meter , ist
auf etwa 5 Meter Höhe gemauert und dann mit entsprechen¬der Erweiterung in den Felsen gehauen.

2- Meter über dem Zysternenboden geht ein noch vortrefflich^ valtener unterirdischer Gang mit geringem Gefall seitlich ab
?f"wdsm auf der Ostseite der Burg liegenden Taleinschnitt . Er

stk .Zentimeter breit , durchschnittlich 1,8 Meter hoch und
vochtandig aus dem Felsen gespitzt . Er diente offenbar als
- kotausgang aus der Burg und dergleichen und ist ein sehr be¬
achtenswertes Beispiel dieser sonst so selten erhaltenen Anlage.

4. Die Burgruine Neuenfels bei Badenweiler .
Diese kleine und auch nicht sehr alte Ruine , die aber eineman uninteressante Geschichte hat , gehört der Gemeinde Brit -

vuf ernem nach der Rheinebene vorgeschobe -
E >zs von Waldungen umgeben, bietet eine

r und wird von den Kurgästen BadenweilersMet oemcht . weshalb zeigt auch die Badfondsverwaltung schon
Ruine

^ blonderes Interesse an der Erhaltung dieser
Die erst seit den letzten zwei Jahrzehnten für ihre Erhaltungerfolgten ; ehr u^ ulangluh«n Maßregeln konnten nicht verhin-dern , daß diele Burgruine allmählich recht baufällig gewordenist . Der Konservator har deshalb bet Großh . Ministerium der

Justiz , des Kultus mid Unterrichts den Antrag gestellt , die¬
selbe in durchgreifender Weise herzustellen. Daraufhin hat
zunächst das Grogh . Ministerium des Innern -mit der Gemeinde
Britzingen ein Erbbaurecht an der Ruine vereinbart und als¬
dann nach Zusicherung einer entsvrechenden Beitragsleistting
seitens des Großh . Ministeriums der Justiz , des Kultus und
Unterrichts aus den Mitteln zur Erhaltung alter . Baudenk¬
mal » zur planmäßigen und durchgreifenden Instandsetzung durch
den Konservator die Genehmigung erteilt .

Im Sommer 1903 wurden die nötigen Absperrmaßregeln
bei der Ruine ungeordnet, wegen Stellung des Gerüstholzes
mit der Gemeinde Unterhandlungen geführt und durch die
Großh . Bezirksbauinspektion vorbereitende Nachgrabungen in
der Burg ausgeführt .

welcher Verireter aller Parteien sich einstimmig dafür aus -
: sprachen , daß der Ban ein gelungener und befriedigender sei ,
j wurde die Forderung einstimmig genehmigt . Ferner
: wurde beschlossen, für 22 000 M . eine Automobilkohlensäure-
! Spritze ( elektrischer Betrieb ) anzuschaffen, wozu die staat -
: liehe Brandkasse 5000 M . zusteuert.
- * Baden , 6 . April . Unter dem Vorsitze des Oberbürger -
l Meisters Dr . Gönner tagte heute im großen Rathaussaale
- dahier die diesjährige ordentliche Kreisversammlung .
, Derselben wohnte als Regierungsvertreter der Großh . Landes -
i komnrissär . Geh . Oberregierungsrat Braun - Karlsruhe , an .

Für die Errichtung einer Kreiswinterschule in Rastatt spricht
sich die Versammlung zustimmend aus und es sollen vom Kreis¬
ausschuß die weiteren Schritte unternommen werden . Die Um¬
lage wurde auf 36 Pf . von 1000 M . Stenerkapital festgesetzt .Der ungedeckte Aufwand beträgt 140 073 M . Als Ersatzmannin den Kreisausschutz wurde Landtagsabgeordneter Franz
Geppert - Kappelwindeck gewählt.

* Kleine Nachrichten aus Baden. In Affolterbach (Oden¬
wald ) wurde der 26 Jahre alte Barbier und Musikant Konrad
Schwöbel erstochen. Der Täter , der Maurer Reinhard von der
Tromm , wurde verhaftet. — Seine Hoheit Herzog Ernst von
Sachsen-Altenburg wird , dem „ Bad . Tgbl .

" zufolge, nächster
Tage Fu vierwöchentlichem Aufenthalte in Baden - Baden ein-
treffen . — In Jspringen ( A . Pforzheim ) brannte das Anwesendes Wagners Morlock nieder. — In Thal bei Rheineck ( Amr
Konstanz ) brannte die Talmühle samt Wohnhaus ( Joh . Züsts

( Erben ) total nieder.

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Kopenhagen, 7 . April . Der Deutsche Kron¬

prinz traf heute vormittag 10 Uhr 20 Min . hier ein
und wurde von Seiner Majestät dem Könige emp¬
fangen . Der König und der Kronprinz küßten sich herz¬
lich . Hierauf erfolgte die Abfahrt nach Schloß Amalien¬
borg.

* Königsberg i . Pr ., 7 . April. Hier sind zurzeit gegen 600
Bauhilfsarbeiter ansständig. Auch 330 Maurer sind dadurch
arbeitslos geworden .

* Wien, 7 . April . Wie verlautet , wird der Voranschlag für
die Kriegsmarine für 1905 im Vergleich zum diesjähri¬
gen Budget keine nennenswerte Steigerung .erfahren . Neufor¬
derungen für den Bau von Schlachtschiffen werden nicht einge¬
stellt werden . Die nach Verausgabung der Schlußraten für die
im Zuge b/findlichen Neubauten übrig bleibenden Budgetmittel
sollen zunächst zur Modernisierung und Verstärkung der Tor¬
pedobootsflottille verwendet werden, die znm Teil
den Fortschritten der Technik nicht mehr entspricht. Nach der
in fachmännischen Kreisen herrschenden Ansicht scheint die be¬
reits geplante Baulegung von 6 Torpedobooten
nicht länger verschoben werden zu können. Auch die Ereignisse
des russisch- japanischen Krieges lassen bereits jetzt erkennen,
welchen Wert eine leistungsfähige Torpedobootsflottille besitzt .

* Paris , 7 . April. Der „ Figaro " will wissen , daß ein ein¬
flußreicher konservativer Deputierter , der freundschaftlich)? Be¬
ziehungen zu Delcasse unterhält , sich aus dessen Wunsch bei
Papst Pius dafür verwendet habe , daß dieser Delcasse ge¬
legentlich der römischen Reise Loubets eine Audienz gewähre .
Wenn der Papst diese verweigern sollte , so würde dies ledig¬
lich ans ' Gründen der Etikette geschehen. Der Ministerpräsident
wisse übrigens bisher von diesen Verhandlungen nichts, doch
sei jedenfalls jetzt schon entschieden, daß Delcasse mit dem Kar¬
dinalstaatssekretär eine Unterredung haben werde . — Der
„ Siecle " meldet aus Rom , Papst Pius habe den Kardinal
Vanutelli zum Protektor der katholischen Komitees der religiösen
Verteidigung und der mit diesen in Verbindung stehenden Un¬
ternehmungen ernannt . Msher habe der Papst die Kardinale
nur zu Protektoren von Ordensgesellschaftenund rein religiösen
Werken bestellt ; durch diese Ernennung aber habe er seinen
Willen bekundet , die tatsächliche Leitung eines Komitees in die
Hand zu nehmen , dessen offenkundiger Zweck der politische
Kampf sei. In katholischen Kreisen sei man sich der Trag¬
weite dieser Maßnahme bewußt und habe sie deshalb geheim
gehalten.

* Patts , 7 . April . Zu dem bevorstehenden französisch -
englischen Uebereinkommen wird dem offiziösen
„ Matin " aus London telegraphiert : Um den Wünschen der mit
Marokko in Verbindung stehenden englischen Kaufleute zu
entsprechen , hat sich die französische Regierung verpflichtet, die
Handelsfreiheit in Marokko für die Dauer von 30
Jahren zu verbürgen.

* Patts , 7 . April. Der Minister des Aeußern , Delcasse ,
Unterzeichnete gestern mit dem Gesandten der Nieder¬
lande ein dem mit England , Italien und Spanien abgeschlos¬
senen Schiedsgerichtsvertrage ähnliches Abkommen . — Aus
dem Haag wird gemeldet , daß der holländische Minister des
Aeußern und der französische Gesandte ein Uebereinkommen,
betreffend Legung eines Kabels zwischen Saigon und
Pontianac ( Westküste Borneos ) unterzeichnet haben .

* Patts , 7 . April. Der „ Temps" erhält von offiziöser Seite
nachstehende Mitteilungen über das marokkanische An¬
leiheprojekt : Das Anlehen soll den doppelten Zweck ha¬
ben , die bestehenden drei Anleihen, die Frankreich, Spanien und
England ausgenommen haben , zu konsolidieren und dem Sultan
neue Geldmittel zur Verfügung zu stellen . Die Banque de
Paris , die namens einer die meisten großen Pariser Finanz »
Institute umfassenden Konsortiums verhandelt , wird so die ein¬
zige Gläubigerin Marokkos für einen Bettag von etwa 60 Mil¬
lionen Francs werden .

* Rom, 7 . April. Der parlamentarische Fünferausschuß zur
Untersuchung der Anklagen gegen den früheren Unterrichtsmini¬
ster Nasi trat heute zusammen .

* Neapel, 7 . April. Ihre Majestät die Königin der
Niederlande ist gestern hier eingetroffen. Sie begab sich
mit dem Dampfer „ Mafalda " nach Sorrent .

* Barcelona, 7 . April. Seine Majestät der König ist ge¬
stern hier eingetroffen und wurde von der Bevölkerung lebhaft
begrüßt.

* Barcelona , 7 . April . Amtlich wird gemeldet : Als
Seine Majestät der König die Arbeitsausstellung ver¬
ließ , platzte eine Bombe . Zwei Landleute wur¬
den verwundet ; ein Verdächtiger wurde verhaftet .

» St . Petersburg , 6 . April. Wie die „ Finnlandskaja Gazeta "
mitteilt , wurden die Kompetenzen des finländischen Se¬
nats und seines Präsidenten , des Generalgouverneurs , durch
Zulassung des Erwerbs von Immobilien durch Ausländer in
Finnland erweitert.

Verschiedenes.
st Berlin, 7 . April . Tie deutsche Gesellschaft für Chirur¬gie trat im Lcmgenbeckhaüse zu ihrem 33 . Kongreß zusam¬

men . Der Vorsitzende Braun - Güttingen gedachte mit warmen
Worten der im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder , besonders
des unvergeßlichen Gussenbauer -Wien.

st Posen , 7 . April. ( Telegr . ) Ueber die Posener sozia¬
listische Genossenschaftsbäckerei wurde der K o n-
kurs eröffnet.

st Dirschau, 7 . April . ( Telegr . ) Gestern nacht brach auf dem
bischöflichen Gute Maciejewo bei Telplin Feuer aus , wodurch
drei Ställe , zwei Scheunen, eine Jestkatc , über 100 Stück Rind¬
vieh, 25 Schweine, viele Schafe, Geflügel und Ackergeräte ein
Raub der Flammen wurden . Man vermutet Brandstif¬
tung .

stj- Wien , 6 . April. Die Streitfrage , bettreffend den Besitz der
Donauinseln an der rumänisch - bulgarischen
Grenze beschäftigt neuerdings die Regierungen dieser beiden
Länder . Bekanntlich war diese Angelegenheit nach dem türkisch¬
russischen Krieg durch den Berliner Vertrag in dem Sinne ge¬
regelt worden, daß Rumänien sechs und Bulgarien sieben der
bczeichneten Inseln zugesprochen wurden. Da sich im Lause der
Zeit durch Anschwemmungen die Gestalt der Inseln verändert
hat und außerdem zwei neue entstanden sind , hat sich nun , wie
man uns aus Sofia berichtet , das Bedürfnis heransgestellt , die
Frage , die wiederholt zu Reibungen der Grenzbevölkerung An¬
laß geboten, endgültig zu lösen . Zu diesem Zwecke ist von den
beiden Regierungen eine achtgliedrige Kommission eingesetztworden , welche die Beratungen über die neue Festlegung der
Grenze auf der Basis des Berliner Vertrags durchzuführen
haben wird . Der Beginn der Tätigkeit dieser Kommission ist
für die nächsten Tage angesetzt .

st Patts , 6 . April . Die neue sozialistische Tageszeitung ,deren Chefredakteur I au r e s sein wird, erscheint am 18.April unter dem Titel „ L 'Humanite " .
st Liverpool, 7 . April. Von zuständiger Stelle wird mitge»teilt , die internationale Segelschiff - Vereini¬

gung sei nunmehr glücklich zustande gekommen , nachdem dievon den französischen und deutschen Segelschiffsbesitzern gefor¬derte Beteiligung der englischen Segelschiffahrt in Höhe von75 Prozent ihres Gesamüonnengehalts gesichert sei.

Unwetter an der deutschen Küste.
st Hamburg , 7 . April. ( Telegr. ) In dem furchtbaren Nord¬

weststurm sank bei Lühe ein kleines Küstenfahrzeug . Die
Mannschaft suchte ans dem Mast Zuflucht . Bisher waren alle
Rettungsversuche erfolglos, da kein Boot in die Nähe der Un¬
glücksstätte gebracht werden kann.

st Bremerhaven , 7 . April. Der heftige Nordweststurm, wel¬
cher erne Sturmflut zur Folge hatte , hat gestern an der Weser-mündung 3 FischerndasLebengekoster .

st Brunsbütleler Hafen, 6 . April. Hier wütet ein heftigerSturm . Das Ostettff- -Feuerschiff wurde gegen abend los¬
gerissen und elbaufwärts getrieben .

st Husum, 7 . April . Infolge eines orkanartigen Nord¬
weststurmes trat gestern nachmittag das Wasser der Seeüber die Ouaimauer . Die Schleusentore brachen . An der
Schiffsbrücke stieg das Wasser Ith Meter hoch auf der Straße .Die benachbarten Häuser sind gefährdet .

st Husum, 7 . April . (Telegr. ) Bei der gestrigen Sturm¬flut stieg das Wasser in der Stadt so hoch , daß die Keller
überflutet wurden.

st Hadersleben, 7 . April. (Telegr. ) Aus der Stadt undallen Teilen des Kreises wird von großen Verheerungen, dieder Sturm cmgerichtet hat , berichtet .
st Emden, 6 . April . Bei der Abgabe von «offen auf derAußen - Ems konterte das Boot des Lotsenschooners mit 6 In¬sassen , wobei der Lotse Vooß , der Reservelotse Theodor Bffserund Lotsenaspirant Lücken ertranken .

Kroßherzogliches Kostheattt.
! Im Hoftheater in Karlsruhe :
> Donnerstag , 7 . April. Abt . L . 47 . Ab .-Vorst. ( Mittel -preffe ) . Statt „ Wann wir altern " — „Prinz Ador" : „ Sap -

Pho " Trauerspiel in 5 Akten von Grillparzer. Anfang 7 Uhr,Ende , halb 10 Uhr .
Freitag , 8 . April. Abt . S . 48. Ab .-Vorst . ( Mittelpreffe . )„Tefsa" , Tragödie in S Akten von Wilhelm Weigand. Anfang7 Uhr , Ende 10 Uhr .
Samstag . 9 . April . Abt . C. 48. Ab .-Vorst . ( Mittelpreffe . )Statt „Die Entführung aus dem Serail " : „ Margarethe " ,große Oper mit Ballet in 5 Akten. Text nach dem Französi¬schen des Jules Barbier und Michel Carre . Musik von CH .Gounod . Anfang 7 Uhr , Ende nach 10 Uhr .

Wetter am Mittwoch , den 6 . April 1904.
Münster vormittags Regen ; Hamburg, Neufahrwasser ,Breslau und Chemmtz nachmittags Regen ; München nachtsRegen ; Stmnemünde zeitweise Regenschauer ; Metz anhaltendRegen .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 7 . April 1904, 7 Uhr früh.

Triest wolkig 13 Grad ; Nizza halbbedeckt 10 Grad ; Florenzwolkig 8 Grad ; Rom wolkig 7 Grad.

Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg,
vom 7 . April 1904.

Wie am Vortag bedeckt ein Gebiet hohen Luftdruckes Süd¬
westeuropa ; die Zone niedriger Barometerstände, die gesternüber der nördlichen Nordsee gelegen war, ist in östlicher Richtungweiter gezogen . Anscheinend nähert ein neues Minimumgebiet
sich der norwegischen Küste. In Deutschland ist bei frischen
Südwestwinden das Wetter mild und veränderlich . Kühlere und
veränderliche Witterung ist wahrscheinlich.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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' Höchst' Temperatur am 6 . April : 11 .0 , niedrigste in derdarauffolgenden Nacht 6 .7 .
Niederschlagsmenge des 6 . April : 2 .6 mm.
Wasserstaud des Rheins . Maxa « , 7 . April : 4.54 m .gestiegen IS om . *

Verantwortlicher R-Läkt-ur ^ Ju I i u S K a tz in Karlsruhe ?
'
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An Kaffen -Konto .
„ Retchsbank-Giro - Konto .
§ Kupons-Konto (Kupons und verloste Effekten ) .
„ Effekten -Konto :

Div . Staats - u . Städte -Oblgationen 1,209,280.44
Div . Pfandbriefe, Lose und Eisen¬

bahn-Prior . „ 1,629,071 .18
Div . Bank- und Hypothekenbank-

Aktien (inkl . 1 .000,000. - Mann¬
heimer Bank- Aktien ) . . 1,911,943 .87

Div . Eisenbahn-, Industrie - und Ver¬
sicherungs-Aktien . „ 3,844,640.02

„ Wechsel-Konto :
in ReichswShrung . ^t! 25,209,83213
in fremder Währung . „ 810,664.61

„ Diverse Debitoren .
Davon Guthaben bet Bankfirmen . ^ 8,949,287.60
Davon durch Sicherheiten gedeckt . „ 40,176,688.56

^ Lombard-Konto .
§ Aval-Debitoren .
„ Mannheimer Bank-Dotations -Konto .
^ Kommandtt-Konto .
„ Konsortial- Beteiligungen .
„ Effekten des Beamten-Unterstützungs-Fonds .
„ Effekten des Penstonskaffe-Fonds .
„ Jmmobilten -Konto : *)

Bankgebäude in Mannheim . . . 308,843 .41
„ „ Baden -Baden . . „ 250,000.—
„ „ Freiburg t . B . . . „ 560,000.—
„ „ Heidelberg . . . „ 325,000 .—
„ „ Kaiserslautern . . „ 109,400—
„ „ Karlsruhe . . . „ 300,000 .—
„ „ Konstanz . . . . „ 66,000.—
„ ,, Lahr i . B . . . , „ 54,000.—
„ „ Offenburg . . . „ 209,000 .—
„ „ Stratzburg i . Elf . . „ 371,000 —
„ „ Mannheimer Ban k „ 140,000 .—

„ Liegenschafts -Konto :
Dampfziegelei Durlach .
*) Anschaffungswert . ^ 3,867,102.78

Bisherige Abschreibungen . . . „ 1,173,859 .37

_ Buchwert am 31 . Dezbr . 1903 . 2,693,243 .41

1,239,271
3,001,720

755,890

8,594,935

26 .020,496
84,504,796

12,722 ^ 77
18,101,913
5,000,000
2,250,000
2,737,438

126,030
670,171

2,693,243

50,000

41

168468785 51

Per Kapital-Konto .
„ Diverse Kreditoren .
„ Acceptations -Konto . . .
§ Aval-Konto . . .
„ Reservefonds-Konto:

Bortrag von 1902 . 9,378,735.—
Hierzu ein nicht eingelöster verfallener

Dtvidenden-Schein pro 1898 laut
Artikel 8 unserer Statuten . . .

„ Delkredere-Reserve . .
„ Divtdenden-Konto:

Nicht etngelöste Divid .-Scheine Pr. 1900
» „ /, „ /, 1d01
„ » // » // 1902

„ Beamten -Unterstützungs-Fonds . . . .
„ Penstonskaffe-Fonds :

Bortrag von 1902 .
Erträgnis in 1903 nach Abzug von ge¬

währten Unterstützungen . . . .
Carl Eckhard -Stiftung .
Simon Hartogensts -Stiftung . . . .
Fr . Engelhorn -Stifmng .

„ Gewinn- und Verlust-Konto .

84 .-

585 . -
1,036 .—
3,575 .—

654 .330 .58

18,531 .55

->
46,000,800 —
53/i98,888 07
35,746,324 29
18,101,913 10

9,378,819
600,000

5,196
130,000

672,862 13
20,000 —

5,000 —
20,000 —

4,188,98292

168,468785 51

8oll. OswLnn - ILIR«L Vsr »Ins1 - ILon1o . ttaben .

An Handlungsunkosten :
Salair , Gehalt der Direktoren , Steuern 519,681 .—)
Porti , Depeschen , Bureau -Utenstlien rc. . . . . . .

„ Provtstons -Konto:
von uns im Konto-Korrent- und Effekten - Geschäft be¬
zahlte Provisionen .

„ Reingewinn .

I
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jan van Koi'lLom
unter NitvirkuuA dss Herrn

krokessors
Loi 'neliuL Nübnei -.

LonrsrtklÜASl : klütknsr aus dem
I^SKer des Üerrn Uokliskeranten

LebvsisAut vier .
Eintrittskarten : 8aal 4 , 3 , 2 Nk .,
Oalsrie 2 50 und I 50 Z1K. sind
in der UolmusikalienIiandlunA
LLrrgo Liirrirl -e , Kaiserstr 114 ,
Tslsxbon 1850, und an der
Abendkasse rin baden .

Mslhiiitiislibrik Liiibm
vorm. Wm . Platz Söhne , A.- G.

in Weiuheim » Baden .
Bei der heute stattgefundenen Ver¬

losung von 4°/g igen Partial - Obliga¬
tionen unserer Gesellschaft sind folgende
Nummern gezogen worden :

Nr . 26 , 69 L Mk. 500. — .
Nr 279 , 289 , 314 , 392 , 453 , 481 ,

493, 522 L Mk. 1000 .—
welche satzungsgemäß zu 105 °/, am
1 . Juli d . I vet unserer Gesellschafts¬
kaffe in Weinheim und den Bank-
väusern Oberrheinische Bank in
Mannheim und deren Filialen, Veit
ti. Hamburger , Karlsruhe und
Pfälzische Bank in Frankfurt a.
M . zur Rückzahlung gelangen . Die
Verzinsung der ausgelosten Obliga¬
tionen hört mit dem 1 . Juli d . I . auf.

Weiuheim» den 5 . April 1904 .
Der Vorstand:

PH . Platz . A . Platz . W . Dieckmann

^6 !
Per Vortrag von 1902 . 360,000 —

„ Wechsel-Konto . 909,43109
1,565,11593 „ Effekten - Konto . 644,45581

§ Konsortial-Beteiligungen . 118,40306
„ Kupons - und Sorten -Konto . 49,059 07

46,675 86 „ Provtstons -Konto:
4,188,98292 im Konto-Korrent - und Effekten -Geschäft eingenom -

meite Provisionen . 1,280̂ 57 74
„ Zinsen-Konto . . 2,246,39570
,, Kommandtt-Erträgnis -Konto . 192,672 24

5P00,774 71 5,800,774 71

Mannheim» den 6 . April 1904.
J .238 iriisiiLLSvlLS

MemKe EreMimk .
In der heutigen Generalversammlung wurde die Dividende für

das Jahr 1903 auf
M . 39 .— p . Aktie von . . M . 600 . —

„ 78 — p . Aktie von . . „ 1200 . -

„ 65 — p . Aktie von . . ., 1000 —
(d . i . 6 ^ 2 o/o x . a .)

festgesetzt , welche gegen Einlieferung des betr . Dividendenscheines sofort
ausbezahlt werden

in Mannheim bei unserer Bank,
„ „ „ der Mannheimer Bank A.-G .,
„ Baden - Baden „ unserer Filiale ,
„ F .eiburg i. B . „ „
„ Heidelberg „ „
„ Kaiserslautern
„ Karlsruhe „ „
„ Konstanz „ .,
„ Lahr i. B .
„ Offmburg „ „
„ Straßburg i. Elsaß „
„ Zweibrücken „ „ „
„ Pforzheim „ Herren Jul . Kahn L Co.,
„ Frankfurt a. M . „ der Deutschen Bereinsbank,

„ „ Direktton der Diskonto - Gesellschaft,"
München „ „ Bayerischm Bank,
Stuttgart „ „ Württemb. Bereinsbank,"
Basel „ „ Basler Handelsbank,

„ Neustadt a. H . „ Herrn G . F . Grohö -Henrich ,
„ Saarbrückm „ Herren G . F . Grohs -Hennch H Co .,
„ Berlin „ Herrn S . Bleichröder,
„ „ „ der Direktion der Diskonto - Gesellschaft.

Die Dividendenscheine sind mit Firmenstempel zu versehen.
Nach dem 15 . Mai d . I . erfolgt die Auszahlung nur noch in

Mannheim an unserer Hauptkasse und bei der Mannheimer Bank A .-G .,
in Baden -Baden , Freiburg i . B . , Heidelberg , Kaisers¬
lautern , Karlsruhe , Konstanz , Lahr , Offenburg , Stratz¬
burg i . Elsatz und Zweibrücken bei unseren Filialen .

Von den gemäß Z 24 des Statuts in dem eingeführten Turnus
ausgeschiedenen Mitgliedern des Aufsichtsrats wurden wieder die Herren :
Geh . Kommerzienrat Ferd . Seipio , Karl Funck , vr . Fr .
Cngelhard , vr . Auq . Hohenemser und neu Herr Franz
Kapferer gewählt .

Mannheim , 6 . April 1904 .

JZ37_ MHeinische Kreditbank .

Von Lsi » Ksllss LnrüslL .

Vr . SiiiriniLH , Xenmich

StstLirlvrrsli 'sss « 71 .
J199 .2

Das GroßljkWglilh KOWe mkkproMligk Eisküblih «-
Prmiea-Anlchc» vom Jahr 1867 betreffend .

Bei der heute vorgenommenen Serienziehung des oben genannten Anlehens
sind nachstehende 72 Nummern herausgekommen, welche an der planmäßig am
1 . Juni d . I . stattfindenden 37 . Prämten -Ziehung teilnehmen
Serie -Nr . enthaltend Schuldverschr.-Nr . Serie -Nr . enthaltend Schuldverschr.-Nr .

Zchreibgehilfenstelle .
Die Schreivgehilfenstelle mit 600!

Mark jährlich, ist auf 1 . Mai d. I .
neu zu besetzen. J .225

Gesuche sind unter Zeugnisvorlage
alsbald einzureichen. Inzipienten be¬
vorzugt.

Oberkirch , den 6 . April 1904.
Großh . Notariat .

_ Stöcker._
Bekanntmachuna .

Aus dem von Seiner Königlichen
Hoheit dem Höchstseligen Gros-Herzog
Ludwig gestifteten Fonds für bedürf¬
tige Kadetten ist für das Halbjahr
1 . April bis 1 . Oktober 1904 eine An¬
zahl von Stipendien zu vergeben.

Eltern und Vormünder badischer
Kadetten, die sich um eiiv solches Sti¬
pendium zu bewerben beabsichtigen ,
wollen ihre Gesuche bis längstens 20.
April d . I . bei uns einreichen , und
denselben die Nachweise über bezahlte
Pensionsbeiträge für die Zeit vom 1 .
April bis 1 . Oktober 1904 beifügen.

Karlsruhe , den 2 . April 1904.
Großerzogliches Ministerium der

Finanzen . J .22S

5 201 — 250 1354 67651 - 67700
27 1301 — 1350 1382 69051 — 69100
88 4351 — 4400 1474 73651 — 73700

164 8151 — 8200 1481 74001 — 74050
230 11451 —11500 1515 75701 — 75750
258 12851 — 12900 1551 77501 - 77550
280 13951 — 14000 1573 78601 — 78650
315 15701 —15750 1596 79751 - 79800
355 17701 — 17750 1627 81301 — 81350
376 18751 —18800 1649 82401 — 82450
479 23901 — 23950 1744 87151 — 87200
517 25801 —25850 1805 90201 — 90250
520 25951 —26000 1813 90601 — 90650
524 26151—26200 1861 93001 — 93050
554 27651—27700 1933 96601 — 96650
692 34551 —34600 1934 96651 — 96700
761 38001 - 38050 1943 97101 — 97150
791 39501 —39550 1949 97401 — 97450
807 4030 l —40350 1958 9785t — 97900
846 42251- 42300 1965 98201 — 98250
855 42701 —42750 1969 98401 - 98450
863 43 lOI — 43150 1990 99451 — 99500
887 44301 —44350 2079 103901 —103950
958 47851 - 47900 2104 105151 —105200
971 48501 — 48550 2120 105951 - 106000

1034 51651 - 51700 2122 106051 —106100
1095 54701 — 54750 2156 107751 - 107800
1098 54851—54900 2159 107901 - 107950
1169 58401 - 58450 2162 108051 - 108100
1182 59051 - 59100 2202 110051 - 110100
1207 60301 —60350 2242 . 112051 - 112100
1208 60351 — 60400 2294 114651 - 114700
1239 61901 - 6l950 2320 115951 - 116000
1270 63451 —63500 2330 116451 - 116500
1306 65251- 65300 2344 117151 - 117200
1348 67351 —67400 2388 119351 - 119400

Karlsruhe , den 2 . April 1904 .
Grotzherzoglich Badische Staatsschuldenverwaltung.

J227

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage.
J .223 . 1 .2 . Nr . 4579 . Heidelberg.

Die Ehefrau des Schusters Johann
Baptist Heberle, Rosa geb . Gschtvind ,
zu Basel , Prozeßbevollmächtigter:
Rechtsanwalt Dr . Mombert dahier»
klagt gegen ihren Ehemann , früher zu
St . Gallen , jetzt unbekannten Aufent¬
halts , mit dem Anträge , auf Scheidung
der am 5 . Februar 1888 in Hofstetten
( Solothurn ) geschlossenen Ehe aus
Verschulden des Beklagten, Z 1568
B .G .B.

Die Klägerin ladet den Beklagten,
der den letzten Wohnsitz im Inlands ,
in Steinsfurth ( Sinsheim ) hatte , zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streites vor die 1 . Zivilkammer des
Großherzoglichen Landgerichts zu Hei¬
delberg auf

Mittwoch den 8. Juni 1904,
vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen An¬
walt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel-i
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Heidelberg, den 6 . April 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

_ Schneider.
I 236 . Karlsruhe .

"

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Zn dem bayerischen Vizinal- und
Lokalbahn-Schnitt -Tarif vom 1 . Oktober
1903 ist auf 1 . April 1904 der Nach¬
trag II ausgegeben worden. Er ent¬
hält hauptsächlich Ergänzunaen des
Kilometerzeigers und der Tariftabellen
durch Aufnahme weiterer Lokalbahn¬
stationen.

Karlsruhe , den 6 . April 1904 .
Großh . Generaldirektion.

Druck und Verlag der G. Brauulchen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .
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